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1 Planungsvorhaben und Aufgabenstellung 
 
Die Stadt Klütz hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 21.4 beschlossen mit dem Ziel, 
das Gebiet im OT Wohlenberg südlich der Landesstraße 01 (An der Chaussee), östlich des 
Bebauungsplanes Nr. 23 und westlich des Bebauungsplanes Nr. 21 Teil 3 städtebaulich zu 
ordnen. Der Bestand sowie bauliche Entwicklungsmöglichkeiten werden durch Festsetzung 
von Baugrenzen sowie zum Maß der baulichen Nutzung planungsrechtlich gesichert. Als Art 
der baulichen Nutzung wird ein Mischgebiet (MI) festgesetzt. 
 
Die Einbettung des Plangebietes in die Umgebung kann der Anlage 1 (Übersichtsplan), der 
Anlage 2 (Auszug aus dem Liegenschaftskataster) und der Anlage 3 (Luftbild) entnommen 
werden. Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 21.4 mit Stand vom Februar 2018 ist als 
Anlage 4 beigefügt. 
 
Auf dem Grundstück An der Chaussee 2 am nördlichen Rand des Plangebietes ist eine Eis-
diele untergebracht mit Gartenhaus und Freisitzfläche. Die im Bebauungsplan Nr. 24.1 am 
südlichen Rand ausgewiesene Stellplatzanlage steht den Gästen der Eisdiele zur Verfügung. 
Die An- und Abfahrt erfolgt über den am westlichen Rand des Plangebietes verlaufenden Weg, 
der als öffentliche Straßenverkehrsfläche festgesetzt wird. Im Bereich des Grundstückes An 
der Chaussee 1 ist der Weg mit Betonsteinpflaster befestigt. Südlich anschließend verfügt der 
Weg ebenso wie die Auffahrt zu dem um 2 - 3 m höher gelegenen Parkplatz sowie die Park-
fläche über eine wassergebundene Decke. Mittig im Plangebiet verläuft ein Fußweg zwischen 
dem Parkplatz und der Eisdiele.  
 
Die Betreiberin der Eisdiele, Frau Karsten, und ihre Familienangehörigen sind Eigentümer des 
gesamten Grundstückes, das durch den Bebauungsplan Nr. 21.4 erfasst wird. Herr Uwe  
Karsten betreibt auf dem Grundstück außerdem einen Heizungs- und Sanitärbetrieb. 
 
Unser Büro wurde beauftragt, die vom Parkplatz der Eisdiele incl. Zuwegung ausgehenden 
Lärmimmissionen in der Nachbarschaft zu ermitteln und zu beurteilen. 
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2 Beurteilungsgrundlagen  
 
2.1 Allgemeine Ausführungen 
 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind Lärmimmissionen in der Abwägung der öffentlichen 
und privaten Belange zu berücksichtigen, sofern sie nicht unerheblich und damit zu vernach-
lässigen sind. Gesetzliche Grundlagen für die Belange des Schallschutzes in der Bauleitpla-
nung ergeben sich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [1] mit dem Gebot, 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen und dem Entstehen schädlicher Umweltein-
wirkungen vorzubeugen, sowie aus dem Baugesetzbuch (BauGB) [2]. Neben dem Trennungs-
gebot nach § 50 BImSchG1) beurteilt sich die Rechtmäßigkeit der konkreten planerischen  
Lösung primär nach den Maßstäben des Abwägungsgebotes gemäß § 1 Nr. 5, Nr. 6 und  
Nr. 7 BauGB (Sicherung einer menschenwürdigen Umwelt, allgemeine Anforderungen an ge-
sunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, umweltbezogene Auswirkungen). 
 
Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau" vom Juli 2002 [4] gibt Hinweise zur Berücksich-
tigung des Schallschutzes bei der städtebaulichen Planung. Die Vorgängernorm wurde ein-
schließlich des heute noch geltenden Beiblattes 1 [5] vom Mai 1987 durch Erlass als Instru-
mentarium für die Bauleitplanung eingeführt. Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 enthält Orientie-
rungswerte für Lärmeinwirkungen (differenziert nach verschiedenen Lärmquellenarten), um 
die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Baufläche verbun-
dene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen.  
 
Die DIN 18005-1 verweist darüber hinaus auf Berechnungsvorschriften sowie spezifische Ver-
ordnungen, Vorschriften und Richtlinien, die in bau- bzw. immissionsschutzrechtlichen Geneh-
migungs- und Überwachungsverfahren auf der verwaltungsrechtlichen Vollzugsebene mit ei-
genen Immissionsanforderungen angewendet werden. Diese sind in der Bauleitplanung zwar 
dem Grunde nach nur mittelbar anwendbar, entfalten im Hinblick auf die spätere Vollzugs-
fähigkeit des Bebauungsplanes aber trotzdem bindende Wirkung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen 

einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen auf ausschließlich oder überwiegend dem Woh-
nen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 
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2.2 Gewerbelärmimmissionen 
 
Die DIN 18005-1 verweist bei der Beurteilung von Gewerbelärmimmissionen auf die Techni-
sche Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) [6]. Die TA Lärm enthält als normkonkreti-
sierende Verwaltungsvorschrift eine für die Zulassung gewerblicher Anlagen und für die bau-
rechtliche Zulässigkeit von schutzbedürftigen Gebieten gleichermaßen zu beachtende Kon-
kretisierung des Begriffs der schädlichen Umweltauswirkungen durch Gewerbe- und Indust-
rielärm im Sinne des BImSchG. Sie ordnet abschließend Immissionsrichtwerte bestimmten 
Gebietsarten und Tageszeiten zu und schreibt das Verfahren zur Ermittlung und Beurteilung 
von Geräuschimmissionen vor. 
 
Nach TA Lärm werden Beurteilungspegel bestimmt als Mittelwert für die Summe der in den 
Beurteilungszeiten einwirkenden Geräusche, die von dem Anlagengelände ausgehen. In die 
Berechnung der Beurteilungspegel fließen die Höhe der Lärmimmissionen, die Einwirkzeit und 
-dauer, die Impulshaltigkeit und die Ton-/Informationshaltigkeit ein.  
 
Der Tag-Beurteilungspegel bezieht sich auf den 16-stündigen Bezugszeitraum von 06:00 - 
22:00 Uhr. Für die Betriebsaktivitäten in den Ruhezeiten werktags 06:00 - 07:00 Uhr und 20:00 
- 22:00 Uhr bzw. an Sonn- und Feiertagen 06:00 - 09:00 Uhr, 13:00 - 15:00 Uhr und 20:00 - 
22:00 Uhr wird ein Ruhezeitenzuschlag von 6 dB(A) erhoben (ausgenommen die Gebiete in 
den Zeilen 2 - 5 in der Tabelle 1 auf Seite 6). In der Bezugszeit nachts (22:00 - 06:00 Uhr) ist 
die volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel maßgebend.  
 
Nach TA Lärm ist zur Bestimmung des Zuschlages für die Impulshaltigkeit der zu beurteilen-
den Geräusche das Taktmaximalpegelverfahren anzuwenden bzw. können bei Prognosen 
pauschale Impulszuschläge von KI = 3 dB oder KI = 6 dB je nach Auffälligkeit bei der Bildung 
der Beurteilungspegel berücksichtigt werden, sofern keine näheren Informationen über die  
Impulshaltigkeit vorliegen. Treten in einem Geräusch am Immissionsort ein oder mehrere Ein-
zeltöne deutlich hörbar hervor oder ist das Geräusch informationshaltig, so ist je nach Auffäl-
ligkeit ein Zuschlag von KT = 3 dB oder KT = 6 dB bei der Bildung des Beurteilungspegels 
hinzuzurechnen. Die ermittelten Beurteilungspegel sind kaufmännisch ab- oder aufzurunden. 
Auf die diesbezüglichen Ausführungen in den LAI-Hinweisen zur Auslegung der TA Lärm [7] 
wird verwiesen. 
 
Die für die Beurteilung maßgeblichen Immissionsorte liegen nach TA Lärm  
 
● bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte der geöffneten Fenster der vom Ge-

räusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Räume (dies sind in der Regel die den 
Lärmquellen zugewandten Fenster in den obersten Geschossen) 
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● bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit schutzbedürftigen 
Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen Rand, wo nach dem Bau- und Pla-
nungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen. 

 
Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche im Sinne des BImSchG ist 
sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung durch die nach TA Lärm zu beurteilenden Anlagen, 
Betriebe und Einrichtungen folgende gebietsabhängige Immissionsrichtwerte nicht über- 
schreitet: 
 
Tabelle 1:  Immissionsrichtwerte der TA Lärm  
 

 
Tag 

06:00 - 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

Industriegebiet (GI) 70 70 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

Urbane Gebiete (GU) 63 45 

Misch-/Kern-/Dorfgebiete (MI, MK, MD) 60 45 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 

55 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 35 

Kurgebiete, Krankenhäuser  
und Pflegeanstalten 

45 35 

 
Einzelne Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um nicht mehr als  
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
 
Die Art der in der obigen Tabelle bezeichneten Gebiete ergibt sich aus den Festsetzungen in 
den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen sowie Gebiete 
und Einrichtungen, für die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der Schutzbe-
dürftigkeit zu beurteilen. 
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3 Umfang der Nutzung der Eisdiele und Schallemissionen  
 
Am 14.01.2019 hat der Unterzeichner eine Ortsbegehung vorgenommen und den Umfang der 
Nutzung der Eisdiele mit der Betreiberin, Frau Karsten, und deren Ehemann, Herrn Karsten, 
abgestimmt.  
 
Die Eisdiele ist in der Saison von Montag bis Sonntag zwischen 11:00 Uhr und 19:00 Uhr 
geöffnet. Nach betriebseigenen Erhebungen wurde der rückwärtige Parkplatz der Eisdiele  
innerhalb der 8-stündigen Öffnungszeit am Wochenende 01.09. und 02.09.2018 bei sonnigem 
Wetter mit sommerlichen Außentemperaturen von bis zu 210 Pkw bzw. 26 Pkw pro Stunde 
aufgesucht. Dabei wurde eine mittlere Aufenthaltsdauer von ca. 30 Minuten festgestellt. Bei 
einer Parkplatzkapazität von ca. 20 Stellplätzen ergibt sich theoretisch eine maximale Auslas-
tung von 40 Pkw pro Stunde mit An- und Abfahrt, von der nachfolgend zur Auslotung des 
maximalen Konfliktpotenzials ausgegangen wird. 
 
An- und Abfahrt stellen jeweils eine Parkbewegung dar, sodass man bei dieser Worst-Case-
Betrachtung auf 80 Parkbewegungen pro Stunde kommt, die gemäß Parkplatzlärmstudie [10] 
mit einer Schallleistung von jeweils LW,1h = 73 dB(A) zu Buche schlagen.2)  Einzelne Geräusch-
spitzen beim Zuschlagen der Pkw-Türen weisen Schallleistungen von LWmax = 100 dB(A) auf. 
 
Die An- und Abfahrten zwischen der Zuwegung und dem Parkplatz werden mit Berücksichti-
gung der Steigung bzw. des Gefälles von ca. 15 % mit LW,1h = 58 dB(A) pro Meter Fahrweg 
eines Pkw in Ansatz gebracht.3) 

 
Die An- und Abfahrten im Bereich der als öffentliche Verkehrsfläche festgesetzten Zuwegung 
mit Anbindung an die Landesstraße zählen regelwerkkonform nicht als Anlagen-/Gewerbe-
lärm, sondern als Straßenverkehrslärm mit weniger „strengen“ Immissionsanforderungen. Da 
die Zuwegung aber überwiegend von den Besuchern der Eisdiele genutzt wird, werden die 
An- und Abfahrten im Sinne einer Gesamtlärmbetrachtung auf der sicheren Seite liegend in 
die Beurteilung nach TA Lärm einbezogen mit LW,1h = 52 dB(A)/m4) bzw. LW,1h = 49 dB(A)/m5). 
 
 
 
2) Ausgangsschallleistung LW,1h = 63 dB(A) + Impulszuschlag von KI = 4 dB(A) + Zuschlag für den Durchfahrver-

kehr innerhalb der Parkfläche von KD = 3 dB(A) + Zuschlag für die wassergebundene Befestigung der Parkfläche 
von KStrO = 3 dB(A).  

3) Ausgangsschallleistung LW,1h = 48 dB(A)/m + Steigungs-/Gefällezuschlag KStg = 6 dB(A) + Zuschlag für die 
wassergebundene Befestigung des Fahrweges von KStrO* = 4 dB(A).  

4) Ausgangsschallleistung LW,1h = 48 dB(A)/m + Zuschlag für die wassergebundene Befestigung des Fahrweges 
von KStrO* = 4 dB(A).  

5) Ausgangsschallleistung LW,1h = 48 dB(A)/m + Zuschlag für das Betonsteinpflaster von KStrO* = 1 dB(A). 
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Weiterhin wird die Außensitzfläche der Eisdiele gemäß der nach TA Lärm gebotenen Gesamt-
gewerbelärmbetrachtung hinzugerechnet. Ausgehend von ca. 40 Sitzplätzen kommt man ge-
mäß VDI 3770 [9] auf eine Schallleistung bei Vollbesetzung von LW = 87 dB(A)6). 
 
Der auf dem Grundstück An der Chaussee 2 ebenfalls ansässige Heizungs- und Sanitärbetrieb 
Uwe Karsten verfügt über einen Lagerraum und einen als Werkstatt ausgerüsteten Transpor-
ter. Die lärmverursachenden Betriebsaktivitäten beschränken sich auf einzelne Ab- und An-
fahrten des Transporters, die in der Gesamtlärmbilanz vernachlässigbar sind. 
 
Zusammenfassend werden folgende Schallquellen in die Beurteilung einbezogen: 
 
1 Zuwegung mit Betonsteinpflaster  LW,1h = 49 dB(A)/m,Pkw 
2 Zuwegung mit wassergebundener Decke LW,1h = 52 dB(A)/m,Pkw 
3 Auffahrt zum / Abfahrt vom Parkplatz  LW,1h = 58 dB(A)/m,Pkw 
4 Parkfläche     LW,1h = 73 dB(A)/Parkbewegung 
5 Freisitzfläche Eisdiele    LW = 87 dB(A). 
 
Die Schallquellen 1 - 3 werden gemäß der theoretischen maximalen Auslastung innerhalb der 
Öffnungszeit zwischen 11:00 Uhr und 19:00 Uhr mit 80 Pkw-Fahrten/h, die Schallquelle 4 mit 
80 Parkbewegungen/h und die Schallquelle 5 mit 8 stündiger Einwirkzeit in Ansatz gebracht. 
Die Lage der Schallquellen ist in der Anlage 5 dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6) Ausgangsschallleistung LW = 70 dB(A) pro Person + Zuschlag von 10*lg(40*0,5) = 13 dB(A) für 40 Personen + 

Impulszuschlag von KI = 4 dB(A). 
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4 Berechnungsverfahren und Immissionsorte 
 
Die von dem Parkplatz der Eisdiele ausgehenden und auf das geplante Wohngebiet einwirken-
den Lärmimmissionen werden durch Schallausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2 
[8] ermittelt. Ausgehend von den Schallleistungen werden die Immissionspegel in Abhängig-
keit der Entfernungen zwischen den Schallquellen und den Immissionsorten prognostiziert.  
 
Die Immissionsorte sind in der Anlage 5 gekennzeichnet. Bei IO 1 - IO 5 handelt es sich um 
die nächstgelegenen Wohnhäuser in der Nachbarschaft innerhalb des Geltungsbereichs des 
Bebauungsplanes Nr. 23, der ein Mischgebiet (MI) festsetzt. Im Hinblick auf eventuelle be-
triebsunabhängige Wohnnutzungen innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 21.4, die bis an die 
Baugrenzen heranreichen können, werden innerhalb des Plangebietes die in der Anlage 5 
gekennzeichneten Immissionsorte IO 6 und IO 7 im unmittelbaren Einwirkungsbereich des 
Parkplatzes berücksichtigt. Auch hier gelten die Immissionsanforderungen für Mischgebiete. 
 
Im dreidimensionalen Simulationsmodell werden die Lärmemittenten als Linien- und Flächen-
schallquellen mit Schallleistungen und Einwirkzeiten bzw. Häufigkeiten sowie schallquellen-
spezifischen Emissionshöhen eingegeben. Diese sind im Kapitel 3 beschrieben und in der 
Anlage 5 gekennzeichnet. 
 
Die Schallausbreitungsberechnungen erfolgen mit A-bewerteten Summenpegeln bei der Aus-
breitungsfrequenz 500 Hz (Bodendämpfung Agr nach Nr. 7.3.2 der DIN ISO 9613-2). Reflexio-
nen an Gebäuden werden durch programminterne Spiegelschallquellenberechnungen berück-
sichtigt. Die Abschirmungsberechnungen erfolgen für horizontale und für vertikale Beugungs-
kanten. Flächen- und Linienschallquellen werden programmintern in Teilelemente zerlegt.  
 
Durch die programminterne Auswertung der Einwirkzeiten und Häufigkeiten der Betriebsakti-
vitäten wird neben der Schallausbreitungsberechnung gleichzeitig eine Berechnung der auf 
die Beurteilungszeiten bezogenen Beurteilungspegel vorgenommen mit Einwirkzeitkorrek- 
turen. Ruhezeitzuschläge sind nicht hinzuzurechnen, da die TA Lärm diese in Mischgebieten 
nicht vorsieht. Sonstige beurteilungsrelevante Zuschläge sind bereits in den Schallemissionen 
enthalten.  
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5 Berechnungsergebnisse und Bewertung  
 
Die Ergebnisse der Schallausbreitungsberechnungen können den Anlagen 7 - 13 entnommen 
werden. Zusammenfassend ergeben sich folgende Beurteilungspegel Lr,Tag für das im Kapitel 
3 beschriebene Worst-Case-Nutzungsszenario des Parkplatzes der Eisdiele mit der theore-
tisch maximal möglichen Auslastung (jeweils höchste Werte im EG/OG): 
 
Tabelle 2  Beurteilungspegel tags  
 

 Lr,Tag 
ohne An- und Abfahrten 

auf dem öffentlichen Weg7) 

dB(A) 

Lr,Tag 
incl. An- und Abfahrten 

auf dem öffentlichen Weg7) 

dB(A) 

IO 1 49 53 

IO 2 52 56 

IO 3 50 54 

IO 4 42 43 

IO 5 42 43 

IO 6 58 58 

IO 7 56 56 

 
Der für Mischgebiete geltende Immissionsrichtwert der TA Lärm von 60 dB(A) wird an den 
benachbarten Wohnhäusern im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 23 auch dann ein-
gehalten, wenn die An- und Abfahrten auf dem öffentlichen Weg zum bzw. vom Parkplatz 
hinzugerechnet werden.8) An den dem Parkplatz nächstgelegenen Baugrenzen innerhalb des 
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 21.4 wird der Immissionsrichtwert von 60 dB(A) 
ebenfalls eingehalten.  
 
Einzelne Geräuschspitzen beim Zuschlagen der Pkw-Türen liegen an keinem der Immissions-
orte um mehr als 30 dB(A) über dem Immissionsrichtwert bzw. nicht über 90 dB(A) und damit 
ebenfalls innerhalb des nach TA Lärm zulässigen Rahmens. 
 

 
 
7) Linienschallquellen 1 und 2 in der Anlage 5 (auf die Ausführungen im letzten Absatz auf Seite 7 wird verwiesen).  
8) Eine regelwerkkonforme Beurteilung der An- und Abfahrten auf dem öffentlichen Weg nach den Regelwerken 

für Verkehrslärm würde nicht zu einer ungünstigeren Beurteilung führen, da die Immissionsanforderungen für 
Verkehrslärm gegenüber der TA Lärm weniger „streng“ sind. 
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6 Zusammenfassung 
 
Die vom Parkplatz der Eisdiele im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 21.4 ausgehen-
den Geräusche halten die Immissionsanforderungen der TA Lärm ein. Dies gilt auch für das 
im Kapitel 3 beschriebene Worst-Case-Nutzungsszenario des Parkplatzes der Eisdiele mit der 
theoretisch maximal möglichen Auslastung sowie bei Hinzurechnung der An- und Abfahrten 
auf dem öffentlichen Weg zum bzw. vom Parkplatz (auf die diesbezüglichen Ausführungen im 
letzten Absatz auf Seite 7 wird verwiesen). 
 
Die Landesstraße 01 ist im Bereich Wohlenberg nach der Verkehrszählung im Jahr 2015 mit 
einem durchschnittlichen täglichen Verkehrsaufkommen von 4.300 Kfz/24h und einem Lkw-
Anteil von 4 % belastet. Diesbezügliche Festsetzungen zum passiven Schallschutz sind nach 
fachlicher Einschätzung für den Bebauungsplan Nr. 21.4 nicht erforderlich, da der nördliche 
Bereich bereits vollständig bebaut ist. Bei etwaigen zukünftigen Neu- bzw. Ersatzbebauungen 
lassen sich die baurechtlich geschuldeten Anforderungen zu den Schalldämmungen der  
Außenbauteile im Rahmen der Objektplanung bzw. des Baugenehmigungsverfahrens vorha-
benbezogen auf der Grundlage der dann geltenden Regelwerke bestimmen (ohne dass es 
dafür vorheriger Festsetzungen im Bebauungsplan Nr. 21.4 bedarf, die ohnehin nur orientie-
renden Charakter hätten und die Anforderungen nicht – wie nach den baurechtlichen Regel-
werken geboten – für die einzelnen Geschosse und Gebäudeseiten exakt abbilden könnten). 
 

       
         

       
 
Ingenieurbüro für Schallschutz      Mölln, 18.01.2019 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Gutachten enthält 13 Textseiten und 13 Blatt Anlagen. 
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